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Öffentlicher Personennahverkehr 

Mobilitätseingeschränkte Personen / Ältere Menschen 

 

Beispielmodul:                                                         

BAIM - Barrierefreie ÖV-Information für 

mobilitätseingeschränkte Personen 
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Forschungsvorhaben BAIM und BAIM plus  
barrierefreie ÖV-Information für mobilitätseingeschränkte Menschen  

• Die Projektidee ist die Entwicklung von ÖV-Informations- und 
Routingdiensten, die für alle Bevölkerungsgruppen hilfreich sind, 
insbesondere für 

 - Menschen mit Behinderungen  

 - (zeitweise) mobilitätseingeschränkte Menschen sowie  

 -   in BAIM plus: Best Ager und Senioren/Seniorinnen. 

• Kernkomponenten sind 

- die Suche von optimalen Fahrtmöglichkeiten entsprechend individueller 
Mobilitätseinschränkungen sowie 

- die barrierefreie Darstellung der Informationen selbst. 
 

Projektlaufzeiten 

• BAIM: 1.9.2005 bis 30.4.2008 

• BAIM plus: 1.7.2008 bis 31.12.2010 

Basis 
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Bisherige Fahrplanauskunft:  

weitgehend  

pauschale Umsteigezeiten 

Beispiel:  

Frankfurt Hauptbahnhof  

Umsteigezeit: 7 Minuten 

Abfahrt RB 

10:16 (gleicher Bahnsteig) 

Abfahrt S-Bahn 

10:10 (Tiefebene) 

Abfahrt Tram 

10:07 (Vorplatz) 
7 Min 

  

Ankunft RE 

10:00 (Ebene 0) 

Prinzip der Verbindungssuche 
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BAIM-Fahrplanauskunft:  

Fahrten nach Maß 

individuelle Abbildung der 

Umsteigevorgänge 

Berücksichtigung von 

-  Wegelängen 

-  Wegeelementen  

   (z. B. Treppe, Aufzug, Rampe) 

-  Einstieg ins Fahrzeug 

gemäß der speziellen Anforderungen  

der Nutzer/in  zum Beispiel für Rollstuhlfahrer/innen 

Prinzip der Verbindungssuche 
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Vorgehen bei Fahrplanauskunft:     1. Quelle – Ziel – Zeitpunkt  

  .  
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Vorgehen bei Fahrplanauskunft:     2. Angabe der Einschränkung 

Mit Hilfe  

eines 

vordefinierten  

Profils 

 

oder 

 

mit Hilfe  

detaillierter                                                         

individueller 

Einstellungen 

(speicherbar) 

zum Beispiel: max. zu bewältigende Rampenneigung, 

oder Gehgeschwindigkeiten beim Umsteigen 

 



Gender Mainstreaming im Verkehrswesen 

AK 1.1.1 Gender und Mobilität FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR 

STRASSEN- UND VERKEHRSWESEN 

Beispiel 

Folie 7   Juni 2011 

Vorgehen bei Fahrplanauskunft:      3. Verbindungen suchen 

       . 
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Vorgehen bei Fahrplanauskunft:     4. Details für Reiseweg ansehen 

Weitere  

Details 

können  

durch  

Klicken 

auf   + 

aufgerufen 

werden 

Details 

können sein: 

Aktuelle  

Informationen  

zu Baustellen 

Aktuelle 

Informationen 

zur  Funktions- 

tüchtigkeit von 

Aufzügen 

sollen noch 

integriert  

werden…. 
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Barrierefreie Verfügbarkeit der ÖV-Information selbst: 

• Einhaltung der Vorgaben der Web-Accessibility für den Menschen  

 

zum Beispiel durch 

•  Sreenreader (Vorlesemöglichkeit) 

• Skallierbarkeit der Schrift im browser                            

(Vergrößerungsmöglichkeit) 

• Kontrastreichtum 

• unterschiedliche Formen und Farben verwenden  

• Verfassen der Texte in „leichter Sprache“ 
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Fazit 

Die im RMV in 2011 realisierte Fahrplanauskunft ermöglicht es, für  

die bestehende individuelle Einschränkung detaillierte Informationen  

zur gesamten Reisekette zu erhalten.  



Gender Mainstreaming im Verkehrswesen 

AK 1.1.1 Gender und Mobilität FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR 

STRASSEN- UND VERKEHRSWESEN 

Beispiel 

Folie 11   Juni 2011 

Literatur 

• Wahlster; Becker; Mulitze et. al. (2008): Barrierefreie ÖV-Information 

für mobilitätseingeschränkte Personen - Abschlussbericht zum 

Forschungsprojekt BAIM, Hofheim 

• Becker; Hubertus; Bellmann; Vollmer et. al. (2011): BAIM plus - 

Mobilität durch Information - Abschlussbericht zum Forschungsprojekt, 

Hofheim 

beide zu beziehen über die Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH,  

Alte Bleiche 5, 65719 Hofheim am Taunus 

 

www.rmv.de 
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Arbeitsausschusses „Grundsatzfragen der Verkehrsplanung“ in der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen erstellt. 

Bearbeitung: 

Dr.-Ing. Annette Albers, Stuttgart 

Dr.-Ing. Karin Arndt, Hofheim am Taunus 

Prof. Dr.-Ing. Solveigh Janssen, Hannover 

Dr.-Ing. Silvia Körntgen, Tübingen 

Dipl.-Ing. Juliane Krause, Braunschweig 

Dipl.-Geogr. Ursula Lehner-Lierz, Männedorf/Zürich (CH) 

Dipl.-Ing. Gisela Stete, Darmstadt 

Dipl.-Ing. Mechtild Stiewe, Dortmund 

Impressum 


